
Besprechungen

schaften bıeten (Kap 2)? SO stellt sıch hier die mehr und nıcht weniıger! Niıcht mehr, denn
entscheidende Alternative VO: Wissenschafts- der gröfßte Teıl der jer vorlıegenden Tage-
glaube und „Ww1issendem Glauben A Freiheit buchnotizen hat 11UTL „Entwurfcharakter Es

sind VOTr allem Entwürfe Teilhards Grund-(56) Statt für FElucht 111585 Irrationale plädiert
Splett fur „Diskretion Nıcht der NC = anlıegen „Gott und wıssenschaftlich erkannte

Afßt sıch Welt“ S1e finden iıhren ersten Abschluß undJeiıchenden Verallgemeinerung
Menschlichkeit > sondern Nier- C1iNeE vorläufige Klärung der Schrift „Unı10
scheidenden Ja ZU andern (Kap 30 der creatrıx“ ber uch nıcht WENILSCI Wır ha-
selbstvergessenen Hingabe anıhn und nuüch- ben C1M Stück Geschichte des Teilhardschen
ternen Dıienst der Sachlichkeit (Kap 4) Denkens VOTL Uu1ls, das gerade be1 Den-
Menschlichkeit 1SE bejahte „Selbstlosigkeit“ ker und Forscher WIC Teilhard VO oroßer Be-
(17) deutung 1ST Viele schillernde Begriffsneubil-

Inwiefern kann INa solches Mens:  sein als dungen versteht INa erst WEn iInNna das
Lernziel bezeichnen? Sınd Lernzijele NUur Ver- Werden der Begriffe kennt
haltensqualitäten, dıe INa  - gelenkten Lern= Obwohl Teilhard 199588 der Schilderung PeI-
PrOZEeSSCH erwırbt hätte das Buch SsSC11NECN Tıtel sönlichen Leıids sehr zurückhaltend 1ST, D
vertehlt doch bestimmt demgegenüber Ler- INa  ; diesen Tagebuchseiten doch häufig
1LC  — als AD0ree; entsprechen“ (97) Bildung schon das Bewulfßfitsein durchbrechen, daß

(Teilhard) C1MN „Neuerer C111} „Vorläufer derannn das Vermögen der Freiheit, ıhr
Wesen als abkünftige erkennen und ıhm Wahrheit“ SCI, der schweren Weg VOT

Wort und Tat entsprechen (Kap Damıt sıch hat Im OrWwOort (5 19) spricht der Her-
gelangen dıe Überlegungen ıhrem Ab- ausgeber ausführlich ber die tragısche Sıtua-
schluß Dıe philosophischen Betrachtungen L10N des Neuerers „Das die Reaktion der Or-
Zu Gebet (Kap korrespondieren der e1inNn- thodoxen Mehrheit der Kırche und der Ge-
eıtend aufgezeigten Grundsituation des Men- sellschaft überhaupt bestimmende ICDIESSIVEC
schen „Gerufene Freiheit oll den Rut hören, Verhalten jedweden Neuerer wurde
der SIC erweckt und den Beruf übernehmen, VO Teilhard gewulst und bewufitt Kauf 20 a
A4US dem SIC Kontur gewınnt” Diese OIMNmMenN Es 1STE dıe praktisch unausweich-
langem „Anweg vorbereitete, behut- lıche Reaktion darauf da{fß INan, y an-

zuschreiten, sıch nach VOTII werfen mu{ C1MSa durchgeführte Ausweıtung ZUr Anthropo-
Theologie gehört den eindrücklichsten Ab- N aut gul Glück alles ausloten mu{fß
schnıtten des Buchs Das 1ST per definıtionem gefährlıch und 1ST

Seine besonderen Vorzüge lıegen der unmöglıch da{f sıch das Gros der Kırche, der
Fülle der reflektierten Denkentwürfe und Ke- Gläubigen, der Gesellscha: solchen Gefahren
bensgestalten Autweis der fundamentalen aussetzt“ (1
Alternative des Redens VO Menschen und Es auch diesen Tagebuchnotizen
der konsequenten, WE auch außerst 5C- wıieder aut WIC sehr sich Teilhard und die ıhn
drängten Auszeichnung der aufgezeigten Krieg besonders bedrängenden Probleme
Aspekte Wıe Eın Buch das sıch PI'ST des es und des TrTreuzes bemüht
unmıiıttelbarer Lektüre voll erschlie{ßt Seine Gedanken reichen VO  — der erlebten har-

ten Wirklichkeit dıe wıeder chil-Ullrich
dert („Unser Tod gleicht sehr. Ende!
dem nde der Tiere!“ 9 bıs hın

TEILHARD CHARDIN, Pıerre Tagebücher II ZUr „Kosmisierung und „Evolution des 4 e re
Notızen und Entwürfte Dezember 1916 bis des“ Immer wieder kreisen Teilhards
15 Maı 1918 Hrsg. U, übers. A Nıcole und Gedanken das Begriffspaar „Seele — Uni-
Karl Schmitz-Moormann. Freiburg: Walter versum“ (z 38 39 43) Dıie Texte ften-
1975 304 5 Lw 39 baren C111 STETES Rıngen das Problem Z

Der Untertitel VO Tagebücher 11 lautet fall Finalıität ( Er Hierher vehört
MmMI1It Recht „Notizen und Entwürfte“ iıcht die Frage der Kontingenz der Evolution (42
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bis 43) „Die Welt wächst iın der ständig dro- Fortschrittsgläubiger W Al. Er sieht den Fort-
henden Getahr miıßlingen.“ schritt 1n Wissenschaft und Industrie als AHu-

Schliefßlich finden WIr wıeder zahlreiche siıonen“ All, die wahre Linie des Fortschritts
liege 1mM „Sıttlichen“ 59)tellen, die aut Persönlichkeiten Bezug neh-

INCI, denen Teijlhard viel verdankt (Z Wır konnten Aaus der Fülle 1908088 einıge Ge-
danken Teıilhards AUS dem Tagebuch andeu-Bergson, Peguy, und mIit denen

sıch 4useinandersetzt. Es erübrigt sıch einahe ten. Man mu{ß lesen, erfahren, wI1e
festzustellen, da{fß alle Probleme und Entwürte manche zentrale Fragen und Antworten hıer
be1 Teilhard ihre emınente theologische (be- der Quelle seines Denkens viel eintacher,
sonders christologische Seıite haben klarer hervortreten als ın den spateren Schrif-

tenWieder zeıigt sich, dafß Teilhard keıin siımpler A. Haas f

Anthropologie
BRONOWSKI; Jacob Der Aufstieg des Men- miıt der Entdeckung der Australopithecinen,
schen. Stationen LHISGEGOE Entwicklungs- besonders miıt dem Kınd VO'  - Aun „MIt
geschıchte. Frankfurt: Ullstein 1976 44 / dem das n Abenteuer Mensch seinen AÄAn-
II 45,— fang ahm  C (31) Dieses Abenteuer wırd bis

Der Vertasser 1st eın bekannter Mathema- ZU! Höhlenkunst verfolgt. Interessant 1St die
tiker, der sıch ebenso gründlıch 1n Biologie grundlegende Unterscheidung 7wischen einer
und Wissenschaftsgeschichte auskennt. Das kulturellen und einer biologischen Anpas-
englısch geschriebene Originalwerk („The SUuN$, dıe den Lappen demonstriert wırd
AaSCENT ot man”) 1St eın Beststeller geworden. (50) Es folgt das Kapitel „Ernte der Jahres-
Die Fernsehserie, dıe ach dem uch vyedreht zeıten“, 1n dem der Verfasser die „neolıthi-
wurde, hat den Namen des Vertassers 1n der sche Revolution“ und damıt zusammenhän-
ZanzeN Welt ekannt vemacht. So 1St 1Ur gende Erscheinungen beschreibt. Während dıe

begrüßen, da{fß WIr das Werk MIt zahlrei- bıologische Evolution einıge Millionen Jahre
chen, teıils farbıgen Ilustrationen Jetzt auch umfaßt, 1St dıe kulturelle Evolution, der
1n deutscher Sprache besitzen. eigentliche Auifstieg des Menschen, auf die

Im Orwort rklärt der Verfasser, w1e CS etzten 7zwölftausend Jahre beschränkt Die
dem Buch kam Im Wissenschaftsklima hat kulturelle Evolution 1St mindestens undert-

sıch eine tiefgreifende Wandlung vollzogen. mal schneller als die biologische. twa 01010
Der Schwerpunkt hat sich VO  ; der Physik auf

.7 Chr. mMUu eıne außergewöhnliche Explosiondıe Wissenschaft VO Leben (Biologie) verla: stattgefunden haben Diıese fällt
SCIt. Da viele Laien ber bis jetzt noch nıcht MmMIt dem nde der etzten 1szeıt. Der Ver-
gemerkt haben, 1n welchem Ausmafß heute

fasser beschreibt diese „neolithische Revolu-schon dıe Wiıssenschaft das Bild VO Menschen
tion“ sehr anschaulıich. Sıe estand 1mM wesent-verändert hat, hat sıch der Vertasser eNt-
lıchen 1 eßhaftwerden des Mens  en, derschlossen, eine „Ideengeschichte“ (9) schre1-
Kultivierung VO  e Pflanzen und der Zähmungben, die zeıgen sollte, wI1e die Grundvorstel-
VO  3 Haustıieren. Der Vertasser ıllustriert daslungen, welche dıe Natur erschliefßen, schon

1n den primıtıvsten Kulturen auftreten, und Nomadenleben durch ine lebendige Schilde-
Ww1e s1e sıch AaUS$S den spezifischen Fähigkeıiten runs des Noradenstamnes der Bakhitiarı iın
des Menschen ergeben. Persien.

Unter „Aufstieg des Mens:  en  C versteht In einer kurzen Besprechung kann 198028  -

der Verfasser besonders die „kulturelle Evo- türlıch nıcht alle Stuten des Aufstiegs des
lution“, die „brillante Folge VO  3 kulturellen Menschen erwähnen, die der Vertasser dem
Höhepunkten“ (20) Die Ideenreise begınnt Leser aufzeigt: Er tührt VO  3 den Anfängen
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